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Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Die Zentrale Arbeitsgruppe Geheimnisschutz des MfS nahm eine zentrale Rolle bei der Überwachung der Computerszene in der DDR ein. In einer
Information von April 1988 informierte sie die anderen Diensteinheiten über ihre "Erkenntnisse im Zusammenhang mit der Nutzung privater
Rechentechnik".

In den 70er und 80er Jahren erlebte die Mikroelektronik einen weltweiten Aufschwung, von dem auch die DDR nicht unberührt blieb. Auf der 6.
Tagung des Zentralkomitees der SED im Juni 1977 erklärte die politische Führungsspitze sie zur Schlüsseltechnologie, in die bis 1989 Milliarden flossen.
Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) besorgte im Westen die nicht einfuhrgestattete Hard- und Software sowie das nötige "Know-how" für die
Produktion und Ausbildung von Fachpersonal.

Mit der neuen wirtschaftspolitischen Ausrichtung kamen Mitte der 80er Jahre die ersten Heimcomputer in der DDR auf den Markt. Diese hielten zwar
auch Einzug in die Privathaushalte. Im Vergleich zum Westen waren sie in der DDR aber vor allem in Einrichtungen, wie Schulen, Jugendclubs und
Volkseigenen Betrieben, zu finden. Die geringen Produktionszahlen und hohen Kaufpreise machten eine flächendeckende private Nutzung unmöglich.

Diese wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der Wunsch nach Austausch mit Gleichgesinnten trugen maßgeblich dazu bei, dass sich in den 80er
Jahren in der ganzen DDR Computerclubs bildeten. Wer selbst kein Gerät besaß, konnte hier die entsprechende Hard- und Software finden und
nutzen. Von Rostock bis Suhl schlossen sich Computerbegeisterte zu solchen Interessengemeinschaften zusammen, um zu programmieren, Software
zu tauschen und zu spielen. Neben staatlich initiierten Clubs bildeten Computerfans vereinzelt auch ihre eigenen Vereinigungen im privaten Umfeld.

Die Mitte der 80er Jahre einsetzende private Nutzung von Heimcomputern beschäftigte ab 1986 verstärkt auch die Stasi. Die Geheimpolizei wollte
wissen, was die jungen Menschen mit ihren Geräten anstellten. Nachdem die zuständige Zentrale Arbeitsgruppe Geheimnisschutz (ZAGG) des MfS
bereits Mitte der 80er Jahre mit ihren Untersuchungen begonnen hatte, fasste sie im April 1988 ihre Erkenntnisse in einem zwölfseitigen Dokument
zusammen. Die ZAGG war landesweit für die Überwachung der Computerszene verantwortlich und koordinierte das Vorgehen zwischen den MfS-
Diensteinheiten.

Im vorliegenden Dokument stellte Wilfried Fetsch, Oberstleutnant bei der ZAGG, fest, dass in der DDR zunehmend Computertechnik aus dem Westen
genutzt werde. Besorgt werde diese über entsprechende West-Kontakte. Die Stasi stellte nicht nur großes "Interesse breiter Bevölkerungsschichten an
der Technik", sondern auch die "Herausbildung von Interessengemeinschaften oder Computerclubs" fest. Am Ende nennt sie die Schwerpunkte ihrer
"vorbeugenden, schadensabwendenden Abwehrarbeit", zu denen u. a. die Überwachung der West-Kontakte vom Computerbesitzerinnen und -
besitzern und die Unterbindung des Handels mit verbotener Software zählten. Dazu gehörten etwa Spiele mit "antisozialistischem Charakter", d. h. NS-
Bezügen oder kriegsverherrlichenden Darstellungen.

Die ZAGG schickte die Information an alle eingebundenen Diensteinheiten, im vorliegenden Fall an die Hauptabteilung XVIII, die mit der "Sicherung"
der Volkswirtschaft betraut war.

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Metadaten

Stasi Mediathek

http://127.0.0.1/themen/lokation/Rostock
http://127.0.0.1/themen/organisation/Zentrale%20Arbeitsgruppe%20Geheimnisschutz


Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 84

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 85

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 86

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 87

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 88

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 89

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 90

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 91

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 92

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 93

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 94

Stasi Mediathek



Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

Signatur: BArch, MfS, HA XVIII, Nr. 45818, Bl. 84-95

Blatt 95

Stasi Mediathek


	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Metadaten

	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern
	Information der Zentralen Arbeitsgruppe Geheimnisschutz zur privaten Nutzung von Computern

